
Deutscher Evangelischer Krankenhausverband e.V. 
Konzeption Zentren für Inklusive Medizin 

Stand 14.2.2025  1 von 7 

Alternative Leitdiagnosen zur DEKV-Konzeption für die qualifizierte Versorgung von 
Menschen mit Behinderungen 

ICD-10 Beschreibung 
Angeborene Behinderungen 
E74.0 Glykogenspeicherkrankheit [Glykogenose] 
E74.1 Störungen des Fruktosestoffwechsels 
E74.2 Störungen des Galaktosestoffwechsels 
E74.3 Sonstige Störungen der intestinalen Kohlenhydratabsorption 
E74.4 Störungen des Pyruvatstoffwechsels und der Glukoneogenese 
E74.8 Sonstige näher bezeichnete Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels 
E74.9 Störung des Kohlenhydratstoffwechsels, nicht näher bezeichnet 
E75.0 GM2-Gangliosidose 
E75.1 Sonstige Gangliosidosen 
E75.2 Sonstige Sphingolipidosen 
E75.3 Sphingolipidose, nicht näher bezeichnet 
E75.4 Neuronale Zeroidlipofuszinose 
E75.5 Sonstige Störungen der Lipidspeicherung 
E75.6 Störung der Lipidspeicherung, nicht näher bezeichnet 
E76.0 Mukopolysaccharidose, Typ I 
E76.1 Mukopolysaccharidose, Typ II 
E76.2 Sonstige Mukopolysaccharidosen 
E76.3 Mukopolysaccharidose, nicht näher bezeichnet 
E76.8 Sonstige Störungen des Glykosaminoglykan-Stoffwechsels 
E76.9 Störung des Glykosaminoglykan-Stoffwechsels, nicht näher bezeichnet 
Persönlichkeits- oder Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder 
Funktionsstörung des Gehirns 
F07.0 Organische Persönlichkeitsstörung 
F07.1 Postenzephalitisches Syndrom 
Intelligenzminderung 
F70.0 Leichte Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung 
F70.1 Leichte Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert 
F70.8 Leichte Intelligenzminderung: Sonstige Verhaltensstörung 
F70.9 Leichte Intelligenzminderung: Ohne Angabe einer Verhaltensstörung 
F71.0 Mittelgradige Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung 
F71.1 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert 
F71.8 Mittelgradige Intelligenzminderung: Sonstige Verhaltensstörung 
F71.9 Mittelgradige Intelligenzminderung: Ohne Angabe einer Verhaltensstörung 
F72.0 Schwere Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung 
F72.1 Schwere Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert 
F72.8 Schwere Intelligenzminderung: Sonstige Verhaltensstörung 
F72.9 Schwere Intelligenzminderung: Ohne Angabe einer Verhaltensstörung 
F73.0 Schwerste Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung 
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F73.1 Schwerste Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 
Behandlung erfordert 

F73.8 Schwerste Intelligenzminderung: Sonstige Verhaltensstörung 
F73.9 Schwerste Intelligenzminderung: Ohne Angabe einer Verhaltensstörung 
F74.0 Dissoziierte Intelligenz: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung 
F74.1 Dissoziierte Intelligenz: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder Behandlung 

erfordert 
F74.8 Dissoziierte Intelligenz: Sonstige Verhaltensstörung 
F74.9 Dissoziierte Intelligenz: Ohne Angabe einer Verhaltensstörung 
F78.0 Andere Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung 
F78.1 Andere Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung oder 

Behandlung erfordert 
F78.8 Andere Intelligenzminderung: Sonstige Verhaltensstörung 
F78.9 Andere Intelligenzminderung: Ohne Angabe einer Verhaltensstörung 
F79.0 Nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige 

Verhaltensstörung 
F79.1 Nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die 

Beobachtung oder Behandlung erfordert 
F79.8 Nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung: Sonstige Verhaltensstörung 
F79.9 Nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung: Ohne Angabe einer Verhaltensstörung 
F80.0 Artikulationsstörung 
Entwicklungsstörungen 
F80.1 Expressive Sprachstörung 
F80.20 Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung [AVWS] 
F80.28 Sonstige rezeptive Sprachstörung 
F80.3 Erworbene Aphasie mit Epilepsie [Landau-Kleffner-Syndrom] 
F80.8 Sonstige Entwicklungsstörungen des Sprechens oder der Sprache 
F80.9 Entwicklungsstörung des Sprechens oder der Sprache, nicht näher bezeichnet 
F84.0 Frühkindlicher Autismus 
F84.1 Atypischer Autismus 
F84.2 Rett-Syndrom 
F84.9 Tiefgreifende Entwicklungsstörung, nicht näher bezeichnet 
Körperliche Einschränkungen 
G10 Chorea Huntington 
G11.0 Angeborene nichtprogressive Ataxie 
G11.1 Früh beginnende zerebellare Ataxie 
G11.2 Spät beginnende zerebellare Ataxie 
G11.3 Zerebellare Ataxie mit defektem DNA-Reparatursystem 
G11.4 Hereditäre spastische Paraplegie 
G11.8 Sonstige hereditäre Ataxien 
G11.9 Hereditäre Ataxie, nicht näher bezeichnet 
G12.0 Infantile spinale Muskelatrophie, Typ I [Typ Werdnig-Hoffmann] 
G12.1 Sonstige vererbte spinale Muskelatrophie 
G12.2 Motoneuron-Krankheit 
G12.8 Sonstige spinale Muskelatrophien und verwandte Syndrome 
G12.9 Spinale Muskelatrophie, nicht näher bezeichnet 
G14 Postpolio-Syndrom 
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G31.81 Mitochondriale Zytopathie 
G71.0 Muskeldystrophie 
G71.1 Myotone Syndrome 
G71.2 Angeborene Myopathien 
G71.3 Mitochondriale Myopathie, anderenorts nicht klassifiziert 
G71.8 Sonstige primäre Myopathien 
G71.9 Primäre Myopathie, nicht näher bezeichnet 
G80.0 Spastische tetraplegische Zerebralparese 
G80.1 Spastische diplegische Zerebralparese 
G80.2 Infantile hemiplegische Zerebralparese 
G80.3 Dyskinetische Zerebralparese 
G80.4 Ataktische Zerebralparese 
G82.00 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Akute komplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.01 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Akute inkomplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.02 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Chronische komplette Querschnittlähmung 
G82.03 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Chronische inkomplette Querschnittlähmung 
G82.09 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Nicht näher bezeichnet 
G82.10 Spastische Paraparese und Paraplegie: Akute komplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.11 Spastische Paraparese und Paraplegie: Akute inkomplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.12 Spastische Paraparese und Paraplegie: Chronische komplette Querschnittlähmung 
G82.13 Spastische Paraparese und Paraplegie: Chronische inkomplette Querschnittlähmung 
G82.19 Spastische Paraparese und Paraplegie: Nicht näher bezeichnet 
G82.20 Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Akute komplette 

Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese 
G82.21 Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Akute inkomplette 

Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese 
G82.22 Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische komplette 

Querschnittlähmung 
G82.23 Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische inkomplette 

Querschnittlähmung 
G82.29 Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnet 
G82.30 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Akute komplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.31 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Akute inkomplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.32 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Chronische komplette Querschnittlähmung 
G82.33 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Chronische inkomplette Querschnittlähmung 
G82.39 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Nicht näher bezeichnet 
G82.40 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Akute komplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.41 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Akute inkomplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.42 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Chronische komplette Querschnittlähmung 
G82.43 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Chronische inkomplette Querschnittlähmung 
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G82.49 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Nicht näher bezeichnet 
G82.50 Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Akute komplette 

Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese 
G82.51 Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Akute inkomplette 

Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese 
G82.52 Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische komplette 

Querschnittlähmung 
G82.53 Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische inkomplette 

Querschnittlähmung 
G82.59 Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnet 
G82.60 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: C1-C3 
G82.61 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: C4-C5 
G82.62 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: C6-C8 
G82.63 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: T1-T6 
G82.64 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: T7-T10 
G82.65 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: T11-L1 
G82.66 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: L2-S1 
G82.67 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: S2-S5 
G82.69 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: Nicht näher bezeichnet 
Angeborene Fehlbildungen, Deformitäten oder Chromosomenanomalien 
und erworbene Behinderungen 
Q00.0 Anenzephalie 
Q00.1 Kraniorhachischisis 
Q00.2 Inienzephalie 
Q01.0 Frontale Enzephalozele 
Q01.1 Nasofrontale Enzephalozele 
Q01.2 Okzipitale Enzephalozele 
Q01.8 Enzephalozele sonstiger Lokalisationen 
Q01.9 Enzephalozele, nicht näher bezeichnet 
Q02 Mikrozephalie 
Q03.0 Fehlbildungen des Aquaeductus cerebri 
Q03.1 Atresie der Apertura mediana [Foramen Magendii] oder der Aperturae laterales 

[Foramina Luschkae] des vierten Ventrikels 
Q03.8 Sonstiger angeborener Hydrozephalus 
Q03.9 Angeborener Hydrozephalus, nicht näher bezeichnet 
Q04.0 Angeborene Fehlbildungen des Corpus callosum 
Q04.1 Arrhinenzephalie 
Q04.2 Holoprosenzephalie-Syndrom 
Q04.3 Sonstige Reduktionsdeformitäten des Gehirns 
Q04.4 Septooptische Dysplasie 
Q04.5 Megalenzephalie 
Q04.6 Angeborene Gehirnzysten 
Q04.8 Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des Gehirns 
Q04.9 Angeborene Fehlbildung des Gehirns, nicht näher bezeichnet 
Q05.0 Zervikale Spina bifida mit Hydrozephalus 
Q05.1 Thorakale Spina bifida mit Hydrozephalus 
Q05.2 Lumbale Spina bifida mit Hydrozephalus 
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Q05.3 Sakrale Spina bifida mit Hydrozephalus 
Q05.4 Nicht näher bezeichnete Spina bifida mit Hydrozephalus 
Q05.5 Zervikale Spina bifida ohne Hydrozephalus 
Q05.6 Thorakale Spina bifida ohne Hydrozephalus 
Q05.7 Lumbale Spina bifida ohne Hydrozephalus 
Q05.8 Sakrale Spina bifida ohne Hydrozephalus 
Q05.9 Spina bifida, nicht näher bezeichnet 
Q06.0 Amyelie 
Q06.1 Hypoplasie und Dysplasie des Rückenmarks 
Q06.2 Diastematomyelie 
Q06.3 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Cauda equina 
Q06.4 Hydromyelie 
Q06.8 Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des Rückenmarks 
Q06.9 Angeborene Fehlbildung des Rückenmarks, nicht näher bezeichnet 
Q07.0 Arnold-Chiari-Syndrom 
Q07.8 Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des Nervensystems 
Q07.9 Angeborene Fehlbildung des Nervensystems, nicht näher bezeichnet 
Q74.3 Arthrogryposis multiplex congenita 
Q86.0 Alkohol-Embryopathie (mit Dysmorphien) 
Q86.1 Antiepileptika-Embryopathie 
Q86.2 Warfarin-Embryopathie 
Q86.80 Thalidomid-Embryopathie 
Q86.88 Sonstige angeborene Fehlbildungssyndrome durch bekannte äußere Ursachen 
Q87.0 Angeborene Fehlbildungssyndrome mit vorwiegender Beteiligung des Gesichtes 
Q87.1 Angeborene Fehlbildungssyndrome, die vorwiegend mit Kleinwuchs einhergehen 
Q87.2 Angeborene Fehlbildungssyndrome mit vorwiegender Beteiligung der Extremitäten 
Q87.3 Angeborene Fehlbildungssyndrome mit vermehrtem Gewebewachstum im frühen 

Kindesalter 
Q87.4 Marfan-Syndrom 
Q87.5 Sonstige angeborene Fehlbildungssyndrome mit sonstigen Skelettveränderungen 
Q87.8 Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungssyndrome, anderenorts nicht 

klassifiziert 
Q90.0 Trisomie 21, meiotische Non-disjunction 
Q90.1 Trisomie 21, Mosaik (mitotische Non-disjunction) 
Q90.2 Trisomie 21, Translokation 
Q90.9 Down-Syndrom, nicht näher bezeichnet 
Q91.0 Trisomie 18, meiotische Non-disjunction 
Q91.1 Trisomie 18, Mosaik (mitotische Non-disjunction) 
Q91.2 Trisomie 18, Translokation 
Q91.3 Edwards-Syndrom, nicht näher bezeichnet 
Q91.4 Trisomie 13, meiotische Non-disjunction 
Q91.5 Trisomie 13, Mosaik (mitotische Non-disjunction) 
Q91.6 Trisomie 13, Translokation 
Q91.7 Patau-Syndrom, nicht näher bezeichnet 
Q92.0 Vollständige Trisomie, meiotische Non-disjunction 
Q92.1 Vollständige Trisomie, Mosaik (mitotische Non-disjunction) 
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Q92.2 Partielle Trisomie, Majorform 
Q92.3 Partielle Trisomie, Minorform 
Q92.4 Chromosomenduplikationen, die nur in der Prometaphase sichtbar werden 
Q92.5 Chromosomenduplikationen mit sonstigen komplexen Rearrangements 
Q92.6 Überzählige Marker-Chromosomen 
Q92.7 Triploidie und Polyploidie 
Q92.8 Sonstige näher bezeichnete Trisomien und partielle Trisomien der Autosomen 
Q92.9 Trisomie und partielle Trisomie der Autosomen, nicht näher bezeichnet 
Q93.0 Vollständige Monosomie, meiotische Non-disjunction 
Q93.1 Vollständige Monosomie, Mosaik (mitotische Non-disjunction) 
Q93.2 Ringchromosomen und dizentrische Chromosomen 
Q93.3 Deletion des kurzen Armes des Chromosoms 4 
Q93.4 Deletion des kurzen Armes des Chromosoms 5 
Q93.5 Sonstige Deletionen eines Chromosomenteils 
Q93.6 Deletionen, die nur in der Prometaphase sichtbar werden 
Q93.7 Deletionen mit sonstigen komplexen Rearrangements 
Q93.8 Sonstige Deletionen der Autosomen 
Q93.9 Deletion der Autosomen, nicht näher bezeichnet 
Q95.0 Balancierte Translokation und Insertion beim normalen Individuum 
Q95.1 Chromosomen-Inversion beim normalen Individuum 
Q95.2 Balanciertes Rearrangement der Autosomen beim abnormen Individuum 
Q95.3 Balanciertes Rearrangement zwischen Gonosomen und Autosomen beim abnormen 

Individuum 
Q95.4 Individuen mit Marker-Heterochromatin 
Q95.5 Individuen mit autosomaler Bruchstelle 
Q95.8 Sonstige balancierte Chromosomen-Rearrangements und Struktur-Marker 
Q95.9 Balanciertes Chromosomen-Rearrangement und Struktur-Marker, nicht näher 

bezeichnet 
Q96.0 Karyotyp 45,X 
Q96.1 Karyotyp 46,X iso (Xq) 
Q96.2 Karyotyp 46,X mit Gonosomenanomalie, ausgenommen iso (Xq) 
Q96.3 Mosaik, 45,X/46,XX oder 45,X/46,XY 
Q96.4 Mosaik, 45,X/sonstige Zelllinie(n) mit Gonosomenanomalie 
Q96.8 Sonstige Varianten des Turner-Syndroms 
Q96.9 Turner-Syndrom, nicht näher bezeichnet 
Q97.0 Karyotyp 47,XXX 
Q97.1 Weiblicher Phänotyp mit mehr als drei X-Chromosomen 
Q97.2 Mosaik, Zelllinien mit unterschiedlicher Anzahl von X-Chromosomen 
Q97.3 Weiblicher Phänotyp mit Karyotyp 46,XY 
Q97.8 Sonstige näher bezeichnete Anomalien der Gonosomen bei weiblichem Phänotyp 
Q97.9 Anomalie der Gonosomen bei weiblichem Phänotyp, nicht näher bezeichnet 
Q98.0 Klinefelter-Syndrom, Karyotyp 47,XXY 
Q98.1 Klinefelter-Syndrom, männlicher Phänotyp mit mehr als zwei X-Chromosomen 
Q98.2 Klinefelter-Syndrom, männlicher Phänotyp mit Karyotyp 46,XX 
Q98.3 Sonstiger männlicher Phänotyp mit Karyotyp 46,XX 
Q98.4 Klinefelter-Syndrom, nicht näher bezeichnet 
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Q98.5 Karyotyp 47,XYY 
Q98.6 Männlicher Phänotyp mit Strukturanomalie der Gonosomen 
Q98.7 Männlicher Phänotyp mit Gonosomen-Mosaik 
Q98.8 Sonstige näher bezeichnete Anomalien der Gonosomen bei männlichem Phänotyp 
Q98.9 Anomalie der Gonosomen bei männlichem Phänotyp, nicht näher bezeichnet 
Q99.0 Chimäre 46,XX/46,XY 
Q99.1 Hermaphroditismus verus mit Karyotyp 46,XX 
Q99.2 Fragiles X-Chromosom 
Q99.8 Sonstige näher bezeichnete Chromosomenanomalien 
Q99.9 Chromosomenanomalie, nicht näher bezeichnet 

 


